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Tageskalender

RATHAUS/BÜRGERBÜRO

Bürgerbüro, Rathausstraße 1,
Telefon 05221/964333, 8 bis 13 Uhr.

BÜCHEREIEN
Gemeindebücherei, Rathausplatz
15, 10 bis 13 Uhr, 14 bis 18 Uhr.

AUSSTELLUNGEN
Haus Stephanus, Gemälde von
Gines de Castillo Elejabeytia.
Rathaus Hiddenhausen, Ausstel-
lung »Malerei ist keine Hexerei«,
Bühnenmalerei von Sonja Selje.

VEREINE UND VERBÄNDE
Gerätehaus Eilshausen, 20 bis 22
Uhr Übungsdienst Löschzug Eils-
hausen.
Schützenverein Oetinghausen,
Schießstand, 20 Uhr Schießtrai-
ning der Damen.
TTSG Schweicheln, Sporthalle
Grundschule Schweicheln, 19 Uhr
Training Damen/Herren.
Schützenverein Schweicheln-
Bermbeck, Vereinsheim, 17.30 bis
19 Uhr Schießtraining für Schüler,
Jugend und Junioren; 20 bis 22 Uhr
allgemeines Training.

KINDER UND JUGENDLICHE
Evangelische Jugend Hidden-
hausen, Gemeindehaus Eilshau-
sen, 16.30 bis 18 Uhr Jungschar für
Jungen (9 bis 11).
Stephanuskirchengemeinde, Ge-
meindehaus Schweicheln-Berm-
beck, Am Kartel 2, 15 bis 15.45 Uhr
Kinderchor Probe Anfänger, 15.45
bis 16.30 Uhr Kinderchor Probe
Fortgeschrittene.
Haus der Jugend, Am Rathaus-
platz 18, 12.30 bis 18 Uhr geöffnet.
Rabeneck-Haus, 16.30 bis 18 Uhr
Mädchenkreis (ab 8 Jahre).
Evangelische Jugend Hidden-
hausen, Sporthalle Grundschule
Eilshausen, 16 bis 17.30 Uhr
Kindersport (6 bis 10 Jahre).
TTSG Schweicheln, Sporthalle
Grundschule Schweicheln, 17 bis
18.30 Uhr Tischtennis-Training
Schüler und Jugendliche.

Familien-Nachrichten

Wenn Sie nicht möchten, dass Ihr
Geburtstag in unserer Familien-
ecke veröffentlicht wird, melden
Sie sich bei uns unter Telefon
05221 / 59 08 11 oder per E-Mail an:

@ ____________________________
herford@westfalen-blatt.de

Expedition ins Feuchtgebiet
Kreisgewässerschau an den Nebenarmen des Lippinghauser Bachs 

 Von Ruth Matthes

H i d d e n h a u s e n (HK). 
März und April sind die Monate 
der Gewässerschauen im Kreis 
Herford. Am Donnerstag be-
suchten die Expertinnen der 
Unteren Wasserbehörde nun 
die Nebengewässer des Lip-
pinghauser Bachs, um zu se-
hen, in welchem Zustand sich 
die Gewässer befinden. 

»Nach dem Landeswassergesetz
sind wir beim Kreis als Untere
Wasserbehörde dafür verantwort-
lich, die Gewässer unseres Ein-
zugsbereichs regelmäßig zu be-
gutachten«, erklärte Wasserbauin-
genieurin Olga Dickmann. Auf
dem Gebiet der Gemeinde Hid-
denhausen waren es dieses Jahr
der renaturierte Brandbach zwi-
schen August-Griese-Straße und
Bünder Straße sowie die Nebenge-
wässer des Lippinghauser Bachs,
die sich aus Wasser speisen, das

den Schweichelner Berg hinunter
Richtung Füllenbruch fließt. »Da
wir in Lippinghausen länger nicht
mehr nach dem Rechten geschaut
haben, lag es nahe, sich diese Bä-
che einmal näher anzusehen«, er-
klärte Hiddenhausens Umwelt-
amtsleiter Volker Braun. 

Die Gruppe, zu der auch Claudia
Hopfinger von der Unteren Was-
serbehörde, Heinrich Linnert vom
Gewässerentwicklungsprojekt 
Weser-Werre-Else (WWE), Prakti-
kant Erik Pierenkemper, Wolfgang
Feldmann von der Bodenschutz-
behörde des Kreises sowie Anlie-
ger Johannes Meinhold gehörte,
startete an der Milchstraße nahe
Sokratherm seine Expedition in
das heimische Feuchtgebiet. Das
Nebengewässer des Lippinghau-
ser Bachs ist hier noch mit einem
Zaun abgetrennt, denn in der nahe
liegenden Villa lebte lange der Ge-
neral der britischen Streitkräfte in
Herford, wie Feldmann erzählt.

»Wir schauen uns das gesamte
Gewässer mit seinem Bett, den
Ufern mit Randstreifen und den

Baumaterialien, die in die Natur
gekippt wurden. Heinrich Linnert
wurde schon nach kurzer Zeit
fündig: An einer Stelle hatte je-
mand eine alte Holzhütte ent-
sorgt. »Auch Draht ist daran noch
befestigt. Ein Falle für Tiere«, so
Linnert. Unweit davon entdeckten
die Kreismitarbeiterinnen große
Autoreifen. Auch Betonfunda-
mente von Zaunpfosten fanden
sich im Uferbereich. 

In einem Wäldchen oberhalb
der Talstraße stieß die Gruppe zu-
dem vermehrt auf Gartenabfälle.
»Wenn sich die Abfälle zersetzen,
gelangen Nährstoffe ins Gewässer,
es kommt zu Sauerstoffmangel,
der wiederum den Kleinlebewe-
sen schadet«, erklärte Braun. 

Ein wenig weiter westlich ent-
deckten die Experten zudem
einen verrohrten Graben, der
ganzjährig Wasser führt. »Hier
wird die Gemeinde gemeinsam
mit dem WWE-Projekt die Ver-
rohrung entfernen, um den Gra-
ben ökologisch aufzubereiten«,
kündigte Braun an. 

Olga Dickmann (links) und Claudia Hopfinger von der Unteren Was-
serbehörde des Kreises Herford, Heinrich Linnert vom Projekt Weser-

Werre-Else und Umweltamtsleiter Volker Braun (rechts) begutachten
ein Nebengewässer des Lippinghauser Baches.  Fotos: Ruth Matthes

baulichen Anlagen an«, erläuterte
Hopfinger. »Wir schauen nach, ob
es illegale Gewässerausbauten
oder unerlaubte Gewässerbe-
nutzungen gibt und ob wir Abla-
gerungen im Uferbereich finden.«
Dazu gehören Gartenabfälle und

Heinrich Linnert an den Res-
ten einer Holzhütte.

Hiddenhausen

Eine fast harmonische Diskussion
Politiker sprechen vor OPG-Schülern über europäische Themen

 Von Stefan Wolff

Hiddenhausen (HK). Schon
fast harmonisch war die Stim-
mung in der Aula der Olof-Palme-
Gesamtschule, wo sich am Mitt-
wochnachmittag sechs Politiker
anlässlich der anstehenden Euro-
pawahlen zu einer Podiumsdis-
kussion eingefunden hatten.

So freute sich die Christdemo-
kratin Birgit Ernst über das Wie-
dersehen mit den dank des Wahl-
kampfs vertraut gewordenen Mit-
bewerbern, und der Liberale Ul-
rich Klotz kam nicht umhin, auch
mal den Argumenten des Sozial-
demokraten Micha Heidkamp zu-
zustimmen.

 Heftige Kritik dagegen erfuhr
der Vertreter der AfD, Sebastian
Schulze. Micha Heidkamp von der
SPD warf ihm die Verwendung na-
tionalsozialistischer Begriffe vor.
Und Fabian Stoffel von den Linken
verwies Schulze darauf, dass 95
Prozent der Wissenschaftler die
Position der AfD, dass der Klima-
wandel nicht von den Menschen
verursacht würde, nicht unter-
stützen würden.

Die Abiturientin Phöbe Schrö-
der schließlich, die gemeinsam

mit Johannes Selter die Diskus-
sion moderierte, verlangte von
Schulze, die Debatte zum Klima-
wandel auf Fakten zu basieren.
Doch den Vertreter der AfD be-

rührte das alles nicht. »Diese Dif-
famierung erleben wir schon seit
sechs Jahren«, erwiderte er auf die
Vorwürfe, die Heidkamp ihm ge-
macht hatte. Außerdem sei die

Mit den Abiturienten Phöbe Schröder (links) und Johannes Selter
(rechts) diskutierten die Politiker (von links) Fabian Stoffel (Die Lin-
ke), Ulrich Klotz (FDP), Birgit Ernst (CDU), Sebastian Schulze (AfD),
Anna Blundell (Grüne) und Micha Heitkamp (SPD) in der OPG über
die Europapolitik. Foto: Stefan Wolff

AfD die drittstärkste politische
Kraft in Deutschland. »An uns
kommt niemand mehr vorbei«,
war sich Schulze sicher. Allerdings
fiel der Beifall für ihn recht mäßig
aus. Mit wesentlich größerer Be-
geisterung applaudierten die rund
350 anwesenden Schülerinnen
und Schüler dagegen für die The-
sen der Vertreterin von Bündnis
90/Die Grünen, Anna Blundell. Sie
warnte die Jugendlichen, die »Fri-
day for Future«-Kampagne nicht
von der etablierten Politik verein-
nahmen zu lassen. Weitere The-
men waren neben dem Klimawan-
del unter anderen noch der Brexit
und das Freihandelsabkommen
der EU mit Japan.

Es ist mittlerweile schon Tradi-
tion an der Olof-Palme-Gesamt-
schule, vor einer Wahl die Kandi-
daten der Parteien zu einer
Podiumsdiskussion einzuladen.
Darüber hinaus können alle 16
und 17 Jahre alten Gesamtschüler
am Freitag, 24. Mai, – also zwei
Tage vor der Wahl zum Europa-
Parlament – wieder an einer Ju-
niorwahl teilnehmen. »So möchte
die Schule das Demokratiever-
ständnis bei den Jugendlichen för-
dern«, sagte Lehrer Klaus Droste.

Shantys und mehr
Maritimer Frühschoppen mit den Binnenschiffern

Hiddenhausen (HK). Auf große
Fahrt geht der Shanty-Chor »Die
Binnenschiffer« mit seinen Fans
wieder am Mittwoch, 1. Mai, beim
maritimen Frühschoppen auf dem
Dorfplatz an der Erdbrügge. Los
geht’s um 11 Uhr. Der Eintritt ist
frei. Seit 1992 erfreuen sich die
Binnenschiffer großer Beliebtheit
und ziehen mit ihrer Vielseitigkeit
jedes Jahr viele Besucher an.

Der Chor verfügt inzwischen
über ein Repertoire mit mehr als

400 Titeln, von Seemannsliedern
und Shantys bis hin zu Liedern
der Unterhaltungsmusik. Einen
Querschnitt daraus wollen sie
beim 21. Frühschoppen in Eilshau-
sen präsentieren.

Der Chor probt übrigens jeden
Dienstag von 19 bis 21.30 Uhr in
geselliger Atmosphäre in der
Gaststätte Alt-Hiddenhausen an
der Löhner Straße 200 in Hidden-
hausen. Neue Sänger und Musiker
sind jederzeit willkommen. 

Der Shanty-Chor »Die Binnenschiffer« lädt für den 1. Mai zum mari-
timen Frühschoppen auf den Dorfplatz an der Erdbrügge ein. 

Pekip-Gruppe:
noch Plätze frei

Hiddenhausen (HK). Eine Pe-
kip-Gruppe für Eltern mit Babys
im Alter von sieben bis neun Mo-
naten startet am Dienstagvormit-
tag, 30. April. Die Gruppe trifft
sich jeweils von 10.30 bis 12 Uhr im
AWO-Begegnungszentrum Oe-
tinghausen. Für Eltern mit Babys
von fünf bis sieben Monaten wird
ab Donnerstag, 9. Mai, ein weite-
rer Kurs angeboten. Dieser findet
jeweils von 10.30 bis 12 Uhr statt.

»Pekip steht für Prager-Eltern-
Kind-Programm. Der Kurs beglei-
tet das Baby im ersten Lebensjahr
mit Spiel-, Bewegungs- und Sin-
nesanregungen und bietet Eltern
eine Möglichkeit, die Entwicklung
des Kindes bewusst und unter-
stützend mitzuerleben«, infor-
mieren die Veranstalter.

Anmeldungen und Infos erfol-
gen beim AWO-Familienbildungs-
werk, Telefon 05224/9123417, oder
per E-Mail fbw@awo-herford.de.
Weitere Informationen gibt es auf
der Internetseite: 

@ ____________________________
fbw.awo-herford.de

Termine der
Müllabfuhr

Hiddenhausen (HK). Durch die
Osterfeiertage ergeben sich fol-
gende Abfuhrtermine für die Ge-
meinde Hiddenhausen:

Abfuhrbezirk 1: Biotonnenlee-
rung erfolgt am Montag, 15. April;
Papiertonnen sowie Altkleider-
sammlung am Donnerstag, 25. Ap-
ril, und Leichtstofftonnen Sams-
tag, 27. April.

Abfuhrbezirk 2: Biotonnen am
Dienstag, 16. April, Leichtstoffton-
nen am Donnerstag, 25. April;
Papiertonnen sowie Altkleider-
sammlung am Samstag, 27. April.

Abfuhrbezirk 3: Biotonnen am
Dienstag, 16. April, Restmüllab-
fuhr am Mittwoch, 24. April.

Abfuhrbezirk 4: Leichtstoffton-
nen am Samstag, 13. April, Bioton-
nen am Mittwoch, 17. April.

Abfuhrbezirk 5: Biotonnen am
Mittwoch, 17. April, Restmüllton-
nen am Donnerstag, 25. April.

Abfuhrbezirk 6: Biotonnen am
Montag, 15. April, Restmülltonnen
am Freitag, 26. April.

Mehr Infos gibt’s unter der Ruf-
nummer 05221/964130. 


